20. 


Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 15. Mai 1858. 


Bekanntmachungen. 


Nach 9 49 der Concurs⸗Ordnung vom 8. Mai 1855 genießen rüerſtändige Provinzial⸗ 
aud⸗Feuer⸗Soeietäts⸗ Beiträge aus den letzten beiden Jahren das Vorrecht vor den Hy⸗ 
dotheken⸗ Forderungen. Es iſt vorgekommen, daß dieſes Vorrecht bei der Vertheilung der Kaufgelder 
zubbasta geſtandener Grundſtücke, welche mit ihren Gebäuden bei der Provinzials and = Feuer: Societät 
derſſchert waren, um des willen nicht zur Geltung gekommen iſt, weil die betreffenden Ortsgerichte, welche 
nach $ 85 und 86 des Reglements für die ſchleſiſche Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗ Societät vom 1. Sep⸗ 
tember 1852 (Geſetzſammlung de 1852 Seite 644) für die Einziehung und Abführung der von dies 
er Societät auszuſchreibenden Aſſecuranz-Beiträge zu ſorgen haben, und ſonach auch verpflichtet ſind, 
dlandindige Beiträge zu den Subhaſtations-Akten anzumelden, in der ſchriftlichen Anmeldung nicht zus 
SI erklärt hatten, 

daß für dieſe Rückſtände das Vorrecht aus 8 49 der Concurs⸗Ordnung vom 8. Mai 1855 

in Anſpruch genommen werde. 
ausbrz Dieſe Erklärung muß die ſchriftliche Anmeldung der Beitragsreſte zu den Subhaſtations⸗Akten 
1 el enthalten. Denn im Verfolg einer ſolchen Anmeldung werden die Gerichte die Dorfgerichte 
ne em Kaufgelder⸗Vertheilungs⸗Termine beſonders vorladen, in welchem ſelbige aber auch zu erſchei⸗ 
ſolchen d wenn das Vorrecht etwa nicht berückſichtigt fein ſollte, dagegen Widerſpruch zu erheben und 
en Er zu den Akten regiſtriren zu laſſen, dem Kreis-Feuer⸗Societäts⸗Director aber hiervon zur weites 
Gen eranlaſſung Anzeige zu machen haben. Das Unterbleiben der Anmeldun; des Beitrags und der 
endmachung des Vorzugsrechtes deſſelben bei dem Subhaſtationsrichter würde die Ortsgerichte der 


? 
tretung des die Societät aus der Säumniß treffenden Nachtheiles ausſetzen. und 
Breslau den 29. April 1858. Der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktor. 
5 Schleinitz. 


in Fol 4 (Die Jubel-Ebepaare betreffend.) Des Herrn Finanz⸗Miniſters Excellenz hat 
Arnie Emes Antrages des Bevollmächtigten und Commiffarius Ihrer Majeflät der Königin für die 
deſtimm Eliſabeth Vereins⸗Stiftung, Kammerherrn Grafen von Finkenstein mittelſt Erlaſſes v. 20. d. M. 
l „ daß bei allen Anträgen auf Bewilligung von Gnadengeſchenken für bedürftige und würdige 
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Jubelehepaare ſtets die Confeſſion derfelben und der Name des Ortsgeiſtlichen beſtimmt angezeigt werde, 
auch ob denſelben Bibeln oder Andachtsbücher in deutſcher, wendiſcher, lithauiſcher, polniſcher oder boh⸗ 
miſcher Sprache zuzutheilen ſind. 

Euer Hochwohlgeboren theilen wir dies zur Kenntniß und Nachachtung mit dem Bemer ken 
mit, auch den Herren Geiſtlichen Ihres Kreiſes davon Mittheilung zu machen, damit, wenn von den⸗ 
ſelben in dringlichen Fällen derartige Anträge direct höheren Orts gemacht werden, vorſtehende Beſtimmun⸗ 
gen genau beachtet werden. 

Breslau den 27. April 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

v. Götz. 

Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß und Beachtung der Polizei: und Ortsbehörden, 
wie der Herren Geiſtlichen des Kreiſes. 

Breslau den 9. Mai 1858. 


(Betreffend Päſſe zur Reiſe nach Frankreich.) Die hieſige Kaiſerlich Fran⸗ 
zöſiſche Geſandtſchaft hat durch das Königliche Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten meine Ver⸗ 
mittelung dafür in Anſpruch genommen, daß die Preußiſchen Reiſenden bei Gelegenheit der Ertheilung 

ihrer zur Reife nach Frankreich gültigen Päffe beſonders darauf aufmerkſam gemacht würden, daß ſie 
zum Eintritt über die Franzöſiſche Grenze nicht anders zugelaſſen würden, als wenn ſie das Viſa einer 
Franzöſiſchen Geſandtſchaft eingeholt hätten, und daß ſie bei deſſen Mangel ſich der Unbequemlichkeit und 
den Koſten ausſetzen, an der Grenze umkehren zu müſſen. Sie wünſcht zugleich, daß zu dieſem Behufe 
eine von ihr zur Belehrung der Reiſenden erlaſſene Bekanntmachung in denjenigen polizeilichen Lokalien, 
wo die Aushändigung ertheilter Päſſe ſtattfindet, ausgehängt werden möchte. ꝛc. ꝛc. ıc. 

Berlin den 13. Auguſt 1856. Der Miniſter des Innern. 


Durch die Eirkular⸗Vetfügung vom 13. Auguſt v. J. iſt die Königliche Regierung veranlaßt 
worden, Sorge zu tragen, daß die Preußiſchen Reiſenden, welche Päße zur Reiſe nach Frankreich em“ 
pfangen, beſonders darauf aufmerkſam gemacht werden, daß fie zum Eintritt über die franzöſiſche Grenze 

nicht ohne das Viſa einer franzöſiſchen Geſandtſchaft zugelaſſen werden. Die Königliche Regierung wird 
nunmeht, Behufs weiterer Veranlaſſung in Kenntniß geſetzt, daß das franzöſiſche Gouvernement für er“ 
forderlich erklärt hat, daß auch die mit Wanderpäßen und Heimath⸗ Scheinen verſehenen Handwerker“ 
welche nach Frankreich teiſen wollen, das Viſa der franzöſiſchen Geſandtſchaft einholen. Dabei iſt jedoch 
in Ausſicht geſtellt worden, daß unter Umſtänden die gedachte Geſandtſchaft die für das Viſa zu erlegende 
Gebühr — von 5 Fr. oder 1 Thlr. 10 Sgr. — ermäßigen oder erlaßen werde. 
Berlin den 28. Februar 1857. Der Miniſter des Innern. 


; Der Moniteur enthält eine von dem Kaiſerlich Franzöſiſchen Miniſter des Innern und der 
öffentlichen Sicherheit unterm 1. März d. J. an ſämmtliche Präfecten erlaſſene Cirkular⸗Verfügung 
welche die Handhabung des Paßweſens zum Gegenſtande hat. Es geht aus derſelben insbeſondere hervor! 
daß die Päße ausländiſcher Reiſenden, damit Letztere in Frankreich zugelaßen werden, nicht nur wie bit 
her ſchon erforderlich geweſen, mit dem Viſa einer franzöſiſchen Geſandtſchaft oder eines franzeſſch 
Conſuls verſehen fein müßen, ſondern dieſes, früher für die Dauer eines Jahres gültige Viſa fetzt fu 
jede Reiſe nach Frankreich erneuert werden muß. u 

Die Königliche Regierung wolle veranlaffen, daß durch die von Ihr mit Ertheilung von U 10 
gangspäßen beauftragten Behörden diejenigen Reiſenden, welche ſie mit Preußiſchen Päßen zur Reife n am f 
Frankreich verſehen, auf dieſe möglichft zur öffentlichen Kenntniß zu bringende Beſtimmung aufmerff 
gemacht werden. uln 

Ueber die nach jenem Rundſchreiben verſchieden abgegrenzten Befugniße der Kaiſerlichen Conſt 2 
und Vice⸗Conſuln in Beziehung auf Ertheilung des Viſa und über etwaige andere neue Andrd 5 
der Kaiſerlich Franzöſiſchen Regierung hinſichtlich des Paßweſens bleibt weitere Mittheilung vorbehalten. 

Berlin den 15. April 1858. Der Miniſtet des Innern. 
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Abſchrift erhält das Königl. Landrathsamt unter Bezugnahme auf unſere Cirkular⸗Verfügungen 
A. Auguſt 1856 und 9. März 1857 zur Kenntniß und Beachtung mit dem Auftrage, dieſe Be⸗ 
ſimmungen durch das dortige Kreisblatt baldigſt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. ö 
ö Breslau den 22. April 1858. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
ic Vorſtehende 3 Miniſterial⸗Beſtimmungen, die Paßlegitimation für Frankreich betreffend, bringe 
ch zur Kenntniß des Kreiſes. 


Breslau den 10. Mai 1858. 


9 (Die Kreistaxatoren des Breslauer Kreiſes.) Mit Genehmigung der Königl. 
egierung find zu Kreistaxatoren im Breslauer Kreiſe ernannt und vereidet worden: 

1. Der Kreisdeputirte, Landesälteſte und Rittergutsbeſitzer von Lieres auf Gallowitz. 

2. Der Rittergutsbeſitzer Neide auf Seſchwitz. 

3. Der Rittergutsbeſitzer Liehr auf Goldſchmieden. 

4. Der Rittergutsbeſitzer Goſſow auf Schönborn. 

5. Der Gerichtsſcholz Timmler zu Gabitz. 

6. Der Gerichtsſcholz Kloſe zu Carowahne. 

7. Der Scholtiſeibeſitzer Lucas zu Schiedlagwitz 

8. Der Gerichtsſcholz Warkus zu Romberg. 

9. Der Gaſthofbeſitzer Bayer zu Alt Schlieſa. 
10. Der Erbſcholtiſeibeſitzer Elſter zu Buchwitz. 
11. Der Gerichtsſcholz und Windmüller Wieliſch zu Roſenthal. ! 
12. Der Gerichtsſcholz Schröter zu Groß Oldern. 
13. Der Erbſcholtiſeibeſitzer Meyer in Thauer. 

\ 14. Der Gerichtsſcholz Grünig zu Clarencranſt. 
15. Der Domainen⸗Pächter und Lieutenant Kupſch zu Steine. 
16. Der Gerichtsſcholz Gottfried Scholz zu Opperau. 
17. Der Waſſermüller Rahner zu Lohe. 
Breslau den 6. Mai 1858. 


(Die Verſendung der Uebungs⸗Ordres an die Jäger betreffend.) 
Ait dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten die Ortsgerichte: Krieblowitz die Uebungs⸗Ordres des Jager 
Kart Weikert; Schlanz, des Jäger Eduard Krauſe; Klein⸗Tinz, des Jägers Gottlieb Schwarzer; Pöpel⸗ 
der Jäger Karl Staar, Julius Otto, Johann Kiefer; Stabelwitz des Jägers Auguſt Warkus; 
Lammelwitz, des Ober⸗Jägers Friedrich Biedermann; Tſchauchelwitz, des Jägers Karl Staroſte; Waſſer⸗ 
lentſch, des Jägers (Gefreiten) Karl Forgwer; Tſchirne, des Jägers Gottlieb Bartſch; Schweinern, des 
Jigets Karl Barth mit dem Auftrage, die Aushändigung derſelben an die Genannten alsbald zu ver⸗ 
Mlaffen und den um geſchlagenen Bogen mit Empfangsbeſcheinigung Derſelben verſehen, binnen 8 Tagen 
erinnert zurückzuſenden. { 
Breslau den 8. Mai 1858. 


ft Die diesjährige Uebung der im Heferve- und Landwehr⸗Verbältnuiß 

Bebenden Jäger wird in dem Zeitraum vom 7. bis 20. Juni in der Art ſtattfinden, daß in 

keslau 2 Oberjäger 68 Jäger und in Groß Strehlitz 1 Dberjäger 29 Jäger zur Einziehung kommen. 
Breslau den 10. Mai 1858. : 


rain (Aufhebung eines Fußweges in Neukirch.) Zur Verbindung desjenigen Grenz 
do welcher in Neukirch zwiſchen den Ruſtikal⸗ und Dominfal⸗Aeckern paralel mit dem Communica⸗ 
ae nach Groß Mochbern Hinläuft, mit dieſem Wege iſt durch Dominial⸗Aecker von Fabrik⸗ 
ern ꝛc. angeblich widerrechtlich ein Fußweg getreten worden. d 
Der Beſitzer des Domainen⸗Reſtgutes beabſichtigt diefen Fußweg zu ſperren vefp. zu caſſtren, 
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und ich werde feinem Vorhaben die Genehmigung ertheilen, wenn nicht innerhalb 4 Wochen gegründete 
Einſprüche dagegen bei mir angebracht werden. 
Breslau den 10. Mai 1858. 


Zur Gründung eines Nettungs⸗Hauſes für verwahrloſte Kinder, ſind 
ferner an Beiträgen eingegangen: Von der Gemeinde Gabitz 11 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., Inſpektor 
Lindner zu Gnichwitz 1 Thlr, Gemeinde Schönborn 1 Thlr. 10 Sgr. 11 Pf., Dom. Woſſerjentſch 
15 Sgr., Gem. Waſſerjentſch 2 Sgr. 6 Pf., Gem. Benkwitz 10 Sgr. Gem. Brocke 20 Sgr., Gem. 
Carowahne 24 Sgr. 6 Pf., Gem. Gr. Breſa 15 Sgr. 6 Pf., Gem. Cattern welt. Antheils 1 Thlr., 
Gem. Reppline 1 Thlr., Gem. Huben 15 Sar., Gem. Radwanitz 10 Sgr. Gem. Koberwitz 20 Sgr. 
6 Pf., Gem. Lehmgruben 10 Sgr., Gem. Magnitz 4 Sgr. 5 Pf, Gem. Jeraſſelwitz 5 Sgr., Gem. 
Lohe 18 Sgr. 1 Pf., Gem. Damsdorf 22 Sgr. 6 Pf., Gem. Gallowitz 7 Sgr. 3 Pf., Gem. Wilt⸗ 
ſchau 16 Sgr., Gem. Wangern 5 Sgr., Gem. Poln. Kniegnitz 23 Sgr., Gem. Irſchnocke 7 Sgr., 
Gem. Dürrgoy 5 Thlr. 25 Sgr. 6. Pf., Gem. Merzdorf 6 Sgr., Gem. Sadewitz 22 Sgr. 6 Pf., 
R.⸗G.⸗B. v. Walter auf Poln. Gandau 5 Thlr, Gem. Poln. Gandau 3 Sgr., Gem Poln. Neudorf 
26 Sgr. 7 Pf., Frau Gräfin von Harrach 5 Thlr., Gem Klettendorf 2 Thlr., Gem. Gr. Oldern 
20 Sgr. 4 Pf., Gem. Alt⸗Scheitnig und Fiſcherau 15 Sgr., Gem. Blankenau 2 Sgr. 6 Pf., Dom. 
und Gem. Jäſchkowitz und Siebotſchütz 13 Sgr., Gem. Domslau 1 Thlr. 3 Sor 6 Pf. Gem. Gold⸗ 
ſchmieden 1 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., Boguslawitz 5 Sgr. 9 Pf., Dom. Treſchen 15 Sgr., Gem. 
Treſchen 12 Sgr., Gem. Niederhof 5 Sgr., Gem. Gr. Schottgau 5 Sr., Gem. Krietern 2 Thlr. 
12 Sgr., Gem. Meleſchwitz 7 Sgr. 6 Pf. Gem. Criptau 16 Sgr., Dom. und Gem. Arnolds mühle 
1 Thlr. 20 Sgr., Gem. Kleinburg 1 Thlr. 15 Sgr., Gem. Pöpelwitz 1 Thlr. 23 Sgr., Gemeinde 
Tſchirne 1 Thlr. 13 Sgr., Gem. Schweinern 1 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., Gem. Leipe und Petersdorf 
10 Sgr., Dom. Gräbſchen 5 Thlr., Gem. Gräbſchen 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

Breslau den 12. Mai 1858. 


(Für die Abgebraunten in Frankenſtein und Zadel) find in Folge des Aufrufes 
vom 3. d. M. (im Kreisblatte Nr. 19 S. 83) an Unterſtützun zen eingegangen, von dem R.⸗G.⸗B. Werther 
5 Thlr., Inſp. Lindner in Gnichwitz 1 Thlr. Gem. Schönborn 1 Thlr. 18 Sgr., v. T. 3 Thlr., Gem. Woiſchwitz 
7 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf, Gem. Kl. Sägewitz 10 Sgr., Inſpektor Bone in Kundſchütz 2 Thlr., Gem. Kreicke 
12 Sgr. Gem. Cattern weltl. Antheil 1 Thlr., Gem. Kottwitz 23 Sgr. 10 Pf., Gem. Peltſchütz 10 Sgr. 
6 Pf., Gem. Radwanitz 24 Sgr., Gem. Koberwitz 11 Sgr., Paſtor Gerhard zu Schwoitſch 1 Thlr., Gem. 
Jeraſſelwitz 10 Sgr., Gem. Damsdorf 1 Thlr. 8 Sgr., Gem. Gallowig 1 Thlr., Gem. Poln. Kniegnitz 2 Thlr. 
19 Sgr. 6 Pf., R⸗G.⸗B. Neide auf Seſchwitz 5 Thlr., Gem. Seſchwitz 19 Sgr. 6 Pf., R.⸗G.⸗B. v. Walter 
auf Poln. Gandau 5 Thlr., Gem. Reibnitz 5 Sgr., Gem. Klettendorf 2 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf., Gem. Klein⸗ 
burg für Frankenſtein 5 Thlr, für Zadel 3 Thlr., 14 Sgr., Gem. Gr. Oldern 3 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., 
Gem. Kl. Oldern 10 Sgr., Gem. Zweibrot 4 Sgr. Gem Bettlern 1 Thlr. 9 Sgr. 11 Pf., Gem, 
Marieneranft 2 Thlr. 6 Sgr. 9 Pf., Gem. Domslau 9 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf., Gem. Goldschmieden 
3 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., Gem. Boguslawitz 15 Sgr., Gem. Kl. Tinz 5 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf., Gem. 
Gr. Mochbern 4 Thlr. 27 Sgr. 3 Pf., Dom. Treſchen 15 Sgr., Gem. Treſchen 13 Sgr., Gem, 
Kl. Sägewitz 13 Sgr. 1 Pf., Lehrer Utz in Kl. Sägewitz 15 Sgr., Gem. Niederhof 20 Sgr., Gem- 
Malkwitz 15 Sgr. 7 Pf., Gem. Schmolz 6 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., Gem. Schiedlagwitz 9 Thlr. 14 Sgr. 
Gem. Krietern 5 Thlr. 17 Sgr., Gem. Grünhübel 7 Sgr. 6 Pf., Sammlung auf dem Domiuial⸗ 
Hofe Strachwitz durch Wirthſch.⸗Inſp. Klinkert 11 Thlr. 5 Sgr., Lehrer Loch in Sillmenau 1 Thlr., 
Von einigen Schülern daſelbſt 28 Sgr. 10 Pf, R.⸗G.⸗B. von Lieres auf Paſterwitz 10 Thlr., Frau 
von Lieres auf Paſterwitz 5 Thlr, Frau von Schulſe daſelbſt 10 Thlr., Gem Meleſchwitz 5 Thlr. 
8 Sgr 10 Pf., Gem. Criptau 11 Sgr., Gem. Kl. Gandau 1 Thlr. 6 Pf., Inſp. Michaelis daſelbſt 
15 Sgr., Gem. Gabitz für Frankenſtein 20 Thlr., für Zadel 10 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf., Gem. Gr. ⸗ 
Oldern 1 Thlr. 10 Sgr. 1 Pf., Gem. Altſcheitnig und Fiſcherau 11 Thlr., bei Gelegenheit eines Con- 


certs im Augarten in Altſcheitnig geſammelt 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Gem. Bogenau 2 Thlr., Bruttes 
(Mit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 20 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 15. Mai 1888. 


— . — — 


Ertrag eines in Koberwitz veranſtalteten Concerts 48 Thlr., Gem. Schweinen 3 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. 
Gem. Ranſern 1 Thlr., Gem. Leipe und Petersdorf 1 Thlr. 
Breslau den 12. Mai 1858. 


(Betrifft den unbefugten Betrieb eines Handwerks). Nach § 23 der 

Verordnung vom 9. Februar 1849 iſt den darinnen genannten Handwerkern der Beginn des ſelbſtſtän⸗ 
digen Gewerbebetriebes nur dann geſtattet, wenn ſie entweder in eine Innung nach vorgängigem Nach⸗ 
weiſe der Befähigung zum Betriebe ihres Gewerbes aufgenommen ſind, oder dieſe Befähigung vor einer 
Prüfungs⸗Kommiſſion ihres Handwerks beſonders nachgewieſen haben, und der § 74 derſelben Verord⸗ 
nung beſtimmt, daß derjenige, welcher dieſer Verbotsbeſtimmung zuwider handelt, eine Geldſtrafe bis zu 
200 Thaler, oder eine Gefängnißſtrafe bis zu 3 Monaten zu erwarten hat. 
a Ungeachtet dieſer Vorſchriften ſollen ſich nach einer gemachten Anzeige in mehreren Ortſchaften 
des Kreiſes dennoch als Meiſter nicht geprüfte Geſellen befinden, welche ihr Gewerbe ſelbſtſtändig betreiben. 
Ich trage den Ortsgerichten daher auf, ſich durch eine Reviſion zu überzeugen, ob ſich Handwerksgeſellen 
in der Gemeinde vorfinden, welche das Handwetk, ohne die Meiſterprüfung beſtanden zu haben, ſelbſt⸗ 
ſtändig betreiben, und iſt dies der Fall, denſelben die Fortſetzung des Betriebes unter Hinweiſung auf 
die oben angegebenen Beſtimmungen zu verbieten, worüber eine Verhandlung aufzunehmen und mir dann 
zur weitern Veranlaſſung einer Unterſuchung und Beſtrafung einzureichen iſt, wenn ſich herausſtellen 
ſollte, daß dieſes Verbot unbeachtet geblieben iſt. 

Breslau den 11. Mai 1858. 


(Betrug.) Die Dienſtmagd Jurock aus Kauer, Kreis Ohlau hat ſich Ausgang vorigen 
Mona ts auf Vorlegung eines fremden, betrügeriſcher Weiſe an ſich gebrachten Dienſtbuches auf den 
Namen Eliſabeth Nitſchke aus Jankau Kreis Ohlau lautend, zu dem Kutſcher Jüttner nach Tſchauchel⸗ 
witz vermiethet und 20 Sgr. Miethgeld empfangen. 

Nach Verlauf von 2 Tagen, als ſie von ihrem Dienſtherrn beauftragt wurde, 2 Thlr. einem 
Bekannten ihres Brotherrn zu überbringen und Betten von dieſem zu holen, entfernte ſie ſich mit dem 
Gelde und ſoll bis jetzt noch zurückkehren. i 

Bei der Entfernung war die p. Jurock mit einem grün geftceiften Rock, einem ſchwarzen Spenſer, 
einer gelb geſtreiften Schürze und einem ſchwarzbraunen Kopftuch bekleidet. Wahrſcheinlich treibt ſich 
die genannte Perſon herum und iſt auf die Betrügerin zu vigiliren und da, wo ſie im Kreiſe betroffen 
wird zu verhaften und hierher ſofort Anzeige zu machen. 

Breslau den 11. Mai 1858. 


Der Rechenſchafts⸗Bericht der Preußiſchen Neuten⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt zu Berlin pro 1857 kann in den Amtsſtunden im Landraths⸗Amt eingeſehen werden. 
Breslau den 11. Mai 1858. 5 


u en 


(Geſetzſammlung und Amtsblatt betreffend.) Wenn ſich bei den zur Ent⸗ 
nahme der Geſetzſammlung und Amtsblätter Verpflichteten durch Zu⸗ oder Abgänge eine Veränderung 
gegen die pro I. Semester dieſes Jahres eingereichte Bedarfs⸗Nachweiſung herausgeſtellt haben ſollte, 
dergeſtalt, daß der Bedarf für das II. Semester d. J. ſich der Zahl nach verändern würde, oder zur 
Abholung eine andere Poſtſtation gewünſcht wird, fo haben die Ortsgerichte mir dies bis zum 12. Juni 
d. J. anzuzeigen, und die zus oder abgehenden Perſonen deutlich zu bezeichnen. 

Die pünktliche Innehaltung des feſtgeſtellten Termins wird empfohlen, wogegen es der Einrei⸗ 
chung einer Negativ⸗Anzeige nicht bedarf. 

Breslau den 12. Mai 1858. a 5 
i (Aufenthalts- Ermittelung.) Die Polizei- und Orts⸗ Behörden des Kreiſes 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 

Der Pferdejunge Joſeph Markus, den 12. Januar 1840 zu Jungwitz, Kreis Ohlau geboren, 
hat ſich am 27. April aus dem Dienſte des Bauer Auguſt Praus in Kl.-Tinz heimlich entfernt, ohne 
daß derſelbe bis jetzt zurückgekehrt iſt. a 

Der Dienſtjunge Wilhelm Schimmelwitz auch Stamwitz aus Niederfaulbrück bei Reichenbach 
gebürtig, 16 Jahr alt, kleiner Statur, blauen Augen, blonden Haaren, hat ſich am 11. April c. aus 
ſeinem Dienſte auf dem Dominium Lohe mit Zurücklaſſung ſeines Dienſtbuches heimlich entfernt, ohne 
daß er bis jetzt zurückgekehrt iſt. 

Breslau, den 12. Mai 1858, Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 

Carlowitz⸗NRanſerner Deichverband. Montag den 17. d. M. werde ich mit dem 
Herrn Deich⸗Inſpector die Frühjahrs⸗Deichſchau abhalten, dieſelbe früh 8 Uhr auf der Hundsfelder 
Chauſſee bei der alten Oderbrücke beginnen und dabei die Richtung über Carlowitz, Roſenthal, Oswitz, 
Ranſern, Weidenhof, Simsdorf, Pohlanowitz und Schottwitz einſchlagen. Die Deputirten des Deich⸗ 
amts werden hierzu eingeladen; den übtigen Deichamtsmitgliedern und Deichgenoſſen bleibt es überlaſſen, 


ob ſie Theil nehmen wollen. 
Roſenthal den 11. Mai 1858. 


Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 
v. Haug witz. 


(Aufgefundener Leichnam.) Am 3. Mai d. J. Vormittags gegen 9 Uhr wurde 
in einer hohlen Weide am ſogenannten Woigwitzer Wege bei Groß⸗Schottgau der Leichnam eines neun 
geborenen Kindes aufgefunden, welcher nach den bisher angeſtellten Ermittelungen bereits längere 3 
(etwa 2 Monate) daſelbſt gelegen haben konnte. f 

Derſelbe war ſchon ſehr in Verweſung übergegangen, und ließ nur noch den Kopf, den linen 2 
Arm und einen Theil des Unterkörpers erkennen. Bekleidet war der Leichnam mit einem Stück zie 
feiner weißer Leinwand, anſcheinend der abgeriſſene Theil eines Hemdes, ohne jegliches Zeichen. dei 

Alle Diejenigen, welche über den Leichnam des Kindes oder über deſſen Mutter irgendwie Aus 
kunft zu geben im Stande find, werden aufgefordert, der nächſten Gerichts: oder Polizei⸗Behörde hierve 
unge ſäumt Anzeige zu machen. Koſten entſtehen dadurch nicht, Pac 


Breslau den 6. Mai 1858. Königl. Kreis⸗Gericht. Yu 
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Breslau. Deut von Robert Lucas, Schubbrüde-nnd Meſſergaſſen- Gde. 2 N 


